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Einleitung

• Erinnerungsfähigkeit von Patient*innen ~30 – 60 % [1]

• Eingeschränkte Erinnerung = verminderte Therapietreue und 

unzureichende Outcomes [2]

• Memory Support Strategien unterstützen die Erinnerungsfähigkeit [2, 3, 4, 5]

• Keine Studien zur Anwendung von Memory Support Strategien in der 

Ernährungsberatung



Fragestellung 

Bachelorthesis

„Welche Memory Support Strategien 

werden von Ernährungsberaterinnen und 

Ernährungsberatern im ambulanten 

Berufsalltag angewendet, um das 

Erinnerungsvermögen der Klientel zu 

unterstützen?“



Methode

• Exploratives Studiendesign

• Convenience Sampling

• Keine Einschränkungen bzgl. Beratungsthema, Beratungsdauer und 

Anzahl vorheriger Beratungen

• Ambulante Ernährungsberatungen

• Erstellung Checkliste anhand durchgeführter Studien

• 16 Datensätze

• Deskriptiv-statistische Auswertung
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Anwendung Haupt- & Unterstrategien



Erkenntnisse

• Grundlage vorhanden

• Anwendungshäufigkeit für Wirksamkeit vermutlich zu tief*

• Förderung Implementation der Memory Support Strategien

*12-17 Unterstrategien aus 4-5 verschiedenen Hauptstrategien, davon 5-8 konstruktive 

Strategien [6]



Fragen?



Herzlichen Dank für die 

Aufmerksamkeit!
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Vor- & Nachteile der Arbeit

Vorteile

• Erstellung der Checkliste (3 Pretest, 

alle MSS die angewendet wurden, 

wurden getestet, Doppelarbeit)

• Exploratives Vorgehen

• Keine Drop-outs & Einschluss aller 

erhobenen Daten

Nachteile

• Ausfüllen Checkliste in Beratung

• Convenience Sampling -> nicht 
allgemeingültige Ergebnisse

• Keine Verblindung der Forscherinnen 
und Studienteilnehmenden



Ausschnitt auch Checkliste


